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Qualitätsdimension Zielbestimmung

Reflexion Leitungsebene – Entwicklung eines integrierten Systems Früher Hilfen

Datum:  Einschätzung durch:  
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Die nachfolgenden Aussagen und Fragen dienen zur Einschätzung der Entwicklung eines integrierten Systems 
Früher Hilfen. Sie sind zur Reflexion auf Leitungsebene bestimmt. 

1. Für wie bedeutsam halte ich ein systemübergreifendes und integriertes Denken für die Frühen 
Hilfen?

              Gar nicht bedeutsam �  Sehr bedeutsam

0	  1	  2	  3	  4	  5

Bitte begründen Sie Ihre Meinung (Was sind die Vorteile? Was ist der Nutzen? Was sind 
Herausforderungen? Etc.):  

Reflexion Leitungsebene –  
Entwicklung eines integrierten Systems 
Früher Hilfen

2. Es gibt regelmäßige Treffen der Leitungsebene, um Fragen der Kooperationsbedingungen 
zwischen den Hilfesystemen bei den einzelnen Akteuren der Frühen Hilfen zu thematisieren 
und abzusichern. 
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Regelmäßig bedeutet für mich:  
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Reflexion Leitungsebene – Entwicklung eines integrierten Systems Früher Hilfen

Datum:  Einschätzung durch:  

Praxismaterial zum  
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen
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3. Es gibt seitens der Leitungsebene abgestimmte Handlungsleitlinien, die den Akteuren 
Orientierung für Rahmenbedingungen im Netzwerk liefern.
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Begründung/Beispiele?

4. Die Rahmenbedingungen für Kooperation im Netzwerk sind grundsätzlich gut. 
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Woran wird das deutlich? Welche Beispiele gibt es (z. B. zeitlicher Rahmen, Zeitpunkt, Räumlichkeiten, 
Format)? 

5. Die Teilnahme von Mitarbeitenden an Netzwerktreffen wird seitens der Leitungsebene 
gefördert. 
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Wie/Wodurch (z. B. Wertschätzung, Arbeitszeitressource, Aufwandsentschädigungen)?
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Reflexion Leitungsebene – Entwicklung eines integrierten Systems Früher Hilfen

Datum:  Einschätzung durch:  

Praxismaterial zum  
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen

6. Die besonderen Bedingungen von freiberuflichen oder sonst versicherungsfinanzierten 
Akteuren und von ehrenamtlichen Akteuren werden berücksichtigt. 
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Woran wird das für mich deutlich (z. B. entsprechende Vertretungen oder Koordinierungskräfte)?

7. Strategisch verantwortliche Gremien für Kooperationsbedingungen im Netzwerk sind bestimmt 
und machen sich als Ansprechpartnerinnen und -partner über die Leistungssysteme und 
Organisationsebenen hinweg bekannt. 
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